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Gelebte Solidarität mit  der  Gewalt betroffenen Zivilbevölkerung im Nahen Osten 

Seit Kriegsbeginn  am 7.  Oktober  2023  sind über  43300  Palästinenserinnen im Gazastreifen getötet 

worden.  Der  Krieg trifft vor allem  die  Zivilbevölkerung: Gemäss Bericht  des UN 

Menschenrechtsbüros vom  8.  November  2024'  sind rund  70  Prozent  der  Todesopfer Kinder und 

FINTAs2. Bei  der  Altersgruppe mit  den  meisten verifizierten Todesfällen handelt  es  sich um Kinder 

im  Alter von  fünf bis neun Jahren. Über  1,9  Mio. Menschen innerhalb  des  Gazastreifens sind auf  der 

Flucht.  Die  Not  der  Menschen ist erschreckend,  die  humanitäre Lage katastrophal.  Die  zivile 

Infrastruktur  des  Gazastreifens, darunter Krankenhäuser, Schulen, Stromnetze, Wasser- und 

Abwasseranlagen ist mehrheitlich zerstört. Zusätzlich hat sich auch  die  Gewalt im durch dén Staat 

Israel weiteren besetzten palästinensischen Gebieten (Westjordanland und Ost-Jerusalem)  von 

Siedlerinnen gegenüber  der  palästinensischen Bevölkerung intensiviert. 

Mit  der  Ausweitung  des  Kriegs auf  den  Libanon hat  der  Konflikt gemäss  den  libanesischen 

Behörden über  2000  Betroffene gefordert und  1,2  Millionen Menschen im Libanon vertrieben, davon 

ein Drittel Kinder.  Die  Notunterkünfte sind bietet nicht genug Platz  an. '  

In  dieser perspektivlosen  Situation  gibt  es  für viele nur noch  die  Hoffnung Europa. Und hier müssen 

die  europäischen Staaten jetzt tätig werden:  Den  vom Krieg betroffenen Menschen müsste  in 

Europa Schutz gewährt werden.' Insbesondere  die  Schweiz mit ihrer langjährigen humanitären 

Tradition  steht hier  in der  Pflicht. Auch  die  Stadt  St.  Gallen darf bei diesem Leid  der  Menschen nicht 

wegschauen und sie muss das, was  in  ihrer Macht steht, tun um  die  Zivilbevölkerung Palästinas und 

Libanons,  die  ihre Heimat aufgrund  des  Kriegs verlassen mussten, zu unterstützen.  Der  Stadtrat hat 

1 United Nations, Six-month update report on the  human  rights situation in Gaza, 8.  November  2024, 
WIps://vvvvw.un.orci/unispal/document/update-report-08nov24/. 
'PINTA  = Frauen,  inter,  nonbinäre,  trans  und  agender Personen 
3  Berliner  Morgenpost,  4.  Oktober  2024  httos://www.morgenuost.cle/oolitik/article407396717/libanon-israel-krien-krise-
fluechtlinue-hisbollahltinl. 
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 WOZ, «Europa müsste  die  Flüchtlinge aufnehmen»,  17.  Oktober  2024  httns://www.woz.ch/2442/ge000litik/eurooa-muesste-
die-fluechtlinge-aufnehmenn2VSCK27GH18E. 
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Stadt St.Gallen 

Stadtparlament 

die  humanitäre  Situation in Gaza in der  Beantwortung  der  Interpellation «Humanitäre Hilfe für  Gaza» 
5 am 25.  Juni  2024  als katastrophal beurteilt und hat einen Beitrag  von 50000  CHF im  Sinn  einer 

humanitären Soforthilfe je hälftig  an  Caritas Schweiz und  an  HEKS geleistet. 

Aufgrund  der  Ausweitung  des  Konflikts auf Libanon und  der  weiter drastischen humanitären Notlage 

bitten ich  den  Stadtrat um  die  Beantwortung  der  folgenden Fragen: 

1.Inwiefern ist  der  Stadtrat bereit, sich bei Bund und Kanton für  die  Aufnahme palästinensischer 

und libanesischer POMs6  und ihren Schutz einzusetzen? Würde er hierfür eine öffentliche Erklä-

rung abgeben? 

2.Welche weiteren möglichen Massnahmen kann und möchte  der  Stadtrat  in  seiner Kompetenz er-

greifen, um sich für  die  notleidende palästinensische und libanesische Zivilbevölkerung einzuset-

zen? Wäre  der  Stadtrat bereit, weitere Mittel im  Sinn  einer humanitären Soforthilfe zu gewähren 

(z.B.  30'000  CHF)? 

3.Was ist  der Stand der  Auszahlung  der  bereits gesprochenen Gelder  (50'000  CHF) im  Sinn  einer 

humanitären Soforthilfe für  Gaza, die  je hälftig  an  Caritas Schweiz und  an  HEKS ausbezahlt wer-

den sollten? 

4. Wie bereitet sich  der  Stadtrat auf mögliche  in  St.Gallen ankommende POMs aus Palästina und 

Libanon vor? 

Dringlichkeit 

Wird für  den  Vorstoss Dringlichkeit verlangt? ja  CI nein 

Kurze Begründung:  Die  humanitäre Lage  der  Menschen im Gazastreifen und im Libanon ist 

katastrophal. Ein Ende  des  Kriegs zeichnet sich aktuell nicht ab. Deshalb duldet  die  Behandlung 

dieses Vorstosses keinen Aufschub. 

2.  Dezember  2024 Miriam  Rizvi (JUSO) 

Datum Unterschrift 

513eschluss-Nr.  3949,  Eingereicht  von  Melanie  Diem  und  Marcel  Bauer, beantwortet  am 25.  Juni  2024, 
htt )slArtrww stacil sc ch/horne/veiwallunc mlitik/demolaatie- olitik/staci( )ai lamentic eschaefte  c  eschaeftDelail htnir, 
geschaefiGUID=627066912c49455/11)024e1e0108781)91. 
6  POMs —  People on the Move  — alternativ Begriff für Menschen auf  den  Flucht 
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